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Der Eiythäler.
AnzeigerL Unterhaltungs-Blatt siir das ganze Enzthal und dcjfeii Umgegend.

Amlsötatt für den Höerarnlsöezirk Meuenöürg.
36. Jahrgang.

Nr. 26 . Reuen bürg,  Donnerstag den 28 . Februar 1878.
Erscheint Dienstag , Donnerstag und Samstag . — Preis halbst im Bezirk 2 Mark 50 Pf . , auswärts 2 Mark 90 Pf . In Neuenbürg abonnirt
man bei der Redaktion , auswärts beim nächstgelegenen Postamt . Bestellungen werden täglich  angenommen . — Einrückungspreis die Zeile

oder deren Raum 8 Pf . — Je sp ä t e st e n s 9 Uhr Vormittags zuvor übergebene Anzeigen finden Aufnahme.

Neuenbürg.

M keier «leg Kelnirts-keRes

in herkömmlicher Weise Statt.

findet am
voimerstax äen 7. k. Ms.

beginnt Vormittags 10 Uhr und versammeln sich die Teilnehmer an dem gemeinschaftlichen Kirchgang
zuvor auf dem Rathhause dahier.

Das Fest-Essen
wird im Gasthof zum aS « / « Z» um 1 Uhr gehalten.

Der Unterzeichnete erlaubt sich die Einwohner von Stadt und Land zu zahlreicher Bctheiligung au
der Feier mit dem Bemerken ergebenst einzuladeu , daß die Anmeldungen zum Fest -Essen im Gasthof bald
gemacht werden wollen.

Oberamlmann
Mahle.

X

Amtliches.
Neuenbürg.

An die König!. Uarrömirr.
Tie betreffenden Stellen werden an die

alsbaldige Erstattung des verfallenen Be¬
richts über die taubstummen und blinden
Kinder oder einer Fehlanzeige erinnert.

Den 26 . Februar 1878.
K. gemeinschaftl . Oberamt.

Mahl e. Leopold.
N e n e n b ü r g.

Arkanntm«chnng
des Oberamts , betreffend die Anzeige-
Pflicht beim Ansbruche von ansteckenden

Krankheiten unter den Thiercn.
Da die Wahrnehmung gemacht worden

ist, daß der Obrigkeit von dem Ausbruch
ansteckender Krankheiten unter den Thieren
bäusig keine Anzeige gemacht wird , so sieht
sich das Oberamt veranlaßt , die Verfügung
des K. Ministeriums des Innern vom 5.
Februar 1872 , Reg .-Bl . S . 52 den Am
zeigepflichtigen zur künftigen genauen Be¬

achtung in Erinnerung zu bringen . Die¬
selbe lautet:

„Unter Hinweisung auf Art . 25 Zsir.
3 des Gesetzes vom 27 . December 1871
betreffend Aenderungen des Polizeistraf¬
rechts bei Einführung des Strafgesetzbuchs
für das deutsche Reich wird verfügt : daß
der Obrigkeit (der Ortspolizeibehörde ) von
dem Ausbruch nachstehender Thierkrank¬
heiten unvcrweilt Anzeige zu machen ist:

1) von der Rotz- und Wurmkrankheit
bei Pferden , Eseln und Manllhieren,

2) von der Beschäl- oder Chankerseuche
bei Pferden,

3) von der Rinderpest,
4) von der Lungenseuche des Rindviehs,
5) von dem Bläßchenausschlage an den

Geschlechtstheilcn beim Rindvieh,
6) von der Räude der Schafe,
7) von den Pocken der Schafe,
8) von der Wuthkraukheit aller Haus-

thiere,
9) von dem Milzbrände aller Haus-

lhicre (Ver sog. Blutscuche der Schafe
und dem brandigen Rathlaus der
Schweine ),

10) von der Maul - und Klauenseuche
des Rindviehs , der Schafe , der Zie¬
gen und der Schweine.

Zur Anzeige sind verbunden und unter¬
liegen im Falle der Unterlassung der ge¬
setzlichen Strafe die Eigenlhümer der Thiere,
beziehungsweise alle diejenigen Personen,
welchen die Wart oder Hut der Thiere
vom Eigenthümer anverlräut ist.

Bei den nicht zum thierärztlichen Per¬
sonal gehörigen Personen findet jedoch eine
Strafe nicht statt , wenn sie den Krankheits¬
fall einem öffentlich ermächtigten inländischen
Thierarzt zur Behandlung übergeben haben.

Wenn letzteres geschehen ist, geht die
Anzeigepflicht ans den betreffenden Thier-
arzl über ."

Jener Art . 25 Zffr . 3 des Landcs-
Polizeistraf - Gesetzes vom 27 . Dezember
1871 enthält die Bestimmung:

„Nach Maßgabe des § 367 des Straf¬
gesetzbuchs (Geldstrafe bis zu 150 Mark
oder Haft ) wird gestraft:

wer der ihm auf Grund polizeilicher
Vorschriften obliegenden Pflicht , von
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dem zu seiner Kenntniß gekommenen
Ausbruch bestimmter , in den betref¬
fenden Vorschriften zu bezeichnender
ansteckender Krankheiten unter Thieren
der Obrigkeit unvermeilt Anzeige zu
machen, nicht nachkommt, wobei jedoch
bei den nicht zum thierärztlichen Per¬
sonal gehörigen Personen eine Strafe
nicht stattfindet , wenn sie den Fall
einem öffentlich ermächtigten inländi¬
schen Thierarzt zur Behandlung über¬
geben haben ."

Die Ortsvorsteher werden unter Hin¬
weisung auf den Z 5 der Ministerialver-
ügung vom 14 . Oktober 1L30 , Reg .-Bl.
S . 486 beauftragt , sobald ihnen durch
eine solche Anzeige oder durch eigene Wahr¬
nehmung die Kunde von dem Ausbruch
einer Thierseuche zukommr, sofort den vor¬
geschriebenen Bericht darüber an das Ober¬
amt zu erstatten.

Den 26 . Februar 1878.
K. Oberamt.

Mahle.

Schwann.

In der Gamfache des Ludwig I ä ck,
ledigen Bierbrauers und Löwenwirths in
Schwann findet am

Freitag  den 1. März d. I .,
von Morgens 9 Uhr an,

eine Fahrniß -Auklion statt , wobei vorkommt:
Küchengeschirr, worunter verschiedenes
Porzellain und Wirthschafts -Gläser,
Schreinwerk , worunter 9 Wirthschafts-
tafeln , 20 Stühle und 7 Schrannen,
allerlei Hausrath , Feld - und Hand¬
geschirr , 3 Weinfässer von 250 bis
346 Liter Gehalt , 250 Liter neuer
Wein und 575 Liter alter Wein,
ca. 20 Ctr . Heu , ca. 10 Ctr . Stroh,
4 Wagen Dung , 10 Rm . Brenn-
und Schindelhol .̂

Neuenbürg den I5l Februar 1878.
K. Gerichtsnotariat.

Ass. S t r ö l i n.

B e r n b a ch.

In der Ganlsache des Wilhelm
Görwig,  Schenkwirths in Moosbronn,
Gemeindcverbands Bernbach , kommt am
nächsten

Samstag  den 2. März d. I .,
von Vormilt . 9 Uhr an,

gegen sogleich baare Bezahlung im öffent¬
lichen Aufstreich zum Verkauf:

1 Gläserschrank , verschiedene Wirth
schaftst -ffeln, mehrere Fässer , I Wa¬
gen , sonstiges Feld - u . Fuhrgeschirr,
2 Kühe, l Rindle , circa 60 Simri
Kartoffeln , Heu und Stroh , Dung,
8 Rm . Scheiterbolz , ca. 100 Liter
Wein , Wirthschaftsgerälhschaften und
allgemeiner Hausrath.

Kaufsliebhaber werden bicmit eingeladen.
Den 24 . Februar 1878.

K. Amtsnotariat Wildbad.
Aff. H ä b e r l e n.

N e u e n b ü r g.

Nachdem Herr Gemeuid -ralh Blaich

wegen Krankheit die Stadtpflegerstelle nie¬
dergelegt hat , ist dieselbe dem

Herrn Paul Lutz, Kaufmann
übertragen worden.

Den 25 . Februar 1878.
Stadlschultheißenamt.

Weßinger.

Neuenbürg.

Offene AmciiBeger-Aelte.
In Folge Resignation des Hrn . Armcn-

pflegers Blaich  ist diese Stelle neu zu
besetzen. Gehalt 88 Kaution 350 -̂ 6
Bewerber belieben sich in laufender Woche
zu melden.

Den 25 . Februar 1878.
Stadtschullheißenamt.

W e ß i n g e r.

Neue  n b ü r g.

Hohteichel-Uerkailf.
12 Stck. rolhforchene , 14 Fuß lange , ge¬

bohrte Teicheln werden als entbehrlich auf
dem Zimmerplatz hier , (beim Maienplatz)

am Mittwoch  den 6. März,
Nachmittags 1 Uhr,

versteigert.
Stadtschultheißenamt.

W e ß i n g e r.

Neuenbürg.

Nrrpnchtkt«erden:
1) Parz . Nr . ^ - 1 g. 44 Pir Gras - und

Baumgarten zwischen dem Kirch¬
hof u . der vordern Schloßsteige.

2) Parz . Nr . 11 . 4 u 60 gm Gras-
und Baumgarten oben am Kirch¬
hof.

3) Parz . Nr . 594 . 15 a 21 gm Baum¬
acker im Rauenacker beim Re¬
servoir.

Die Verhandlung findet statt am
Samstag  den 2 . März,

Nachmittags 4 Uhr.
Den 26 . Februar 1878.

Stadtschultheißenamt.
W e ß i n g e r.

F e l d r e n n a ch.

Samstag  den 2 . März d. I .,
kommen ans dem Gemeindewalo zum Verkauf:

8l Stamm tannen Bauholz,
687 Stck. Baustangen,
415 Gerüst stangen,
760 Stck. Ausschnßstangen,
340 „ Feldstaugen,

1195 Hopfenstangen II ., III . u.
IV . Claffe,

175 große und kleine Baum-
pfähle,

174 Rm . tannen Prügelholz.
Die Zusammenkunft ist Morgens 9 Uhr

auf dem hiesigen Nathhaus.
Den 23 . Februar 1878.

Schultheiß
Schönthaler.

Schwann.

Hol z-Uekka«s.
Am 2. März d. I.

kommen aus dem hiesigen Gemeindewald
„Hirschfprung " zum Verkauf:

91 Stück Langholz III . u . IV . Claffe
mit 34,24 Fm.

288 „ Banstangen und
230 „ Gerüststangen.

Zusammenkunft Morgens 9 Uhr beim
hiesigen Rathhaus.

Den 21 . Februar 1878.
Schultheiß

Bohlinger.
Ottenhausen.

Am Freitag  den 1. März d. I .,
von Vormittags 9 Uhr an,

werden in dem Gemeindewald Rudmersbach
76 Stck. forchenes Stammholz mit

75 Fm .,
welches sich zu Säg -, Bau - und Pfahlholz
eignet , zum Verkauf gebracht.

Zusammenkunft beim Rathhaus.
Liebhaber werden eingeladen.
Den 23 . Februar 1878.

Schultheiß
Be cker.

Schömberg.

Die Gmeiildejigd
wird am 4 . März d. Z .,

Vorm . 9 Uhr,
auf hiesigem Rathszimmer wieder auf die
nächsten 3 Jahre im Wege des Aufstreichs
verpachtet.

Der Gemeinderath.
Schwan n.

Für die diesige Markung soll ein

Wlttlllvmssiingtt
aufgestellt werden . Bewerber wollen sich
innerhalb 8 Tagen bei Unterzeichneter Stelle
melden.

Den 25 . Februar 1878.
Schultheißenamt.

Bohlinger.
Schwann.

Hch-tzerkaiif.
Aus der Verlaffenschaftsmaffe des ff

Johann Bodamer  von hier kommt am
nächsten

D i e n st a g den 5. März,
Morgens 9 Uhr,

auf dessen auf Langenalber Markung ge¬
legenen Sägmühle (der sog. Schneizingcr
Sägmühle ) sämmtlich vorhandenes

Kau- und Kiegelholz
gegen Baarzahlung zum Verkauf

Kaufsliebhaber sind eingeladen.
Den 25 . Februar 1878.

Schultheiß
Bohlinger.

W ü r z b a ch.

Holz -Verkauf.
Am Freitag  den I . März d. I.

von Vormittags 10 Uhr an
werden aus den hiesigen Gemeindewaldun¬
gen in verschiedenen Ablheilungen

157 Nm . Mischling - Scheitholz und
59 Stamm mit 26,94 Fm.

auf dem Nathhaus hier zum Verkauf ge¬
bracht , wozu Liebhaber freundlich einladet.

Den 21 . Februar 1878.
A. A.

Waldmeister
Burkhard.
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Tagesordnung für die Gerichtssitzung
am Freitag den 1. März 1878.

Vormittags 9 Uhr.
Untersuchungssachen gegen

1) Säger Johann Georg Rau von der
Eisenfurt , wegen Beleidigung.

2) Rudolf Schweizer von Wildbad , deßgl.
3) Paul Hagmaper , Uhrmacher von

da, deßgleichen.
Rechtssachen zwischen

4) Wilhelmine Berweck u . Gen . von Arn¬
bach, Kl. und Ludwig Protz , Sensenschmied
von da , Bekl. Ansprüche aus unehel . Vater¬
schaft betr.

5) Philipp Kern von Ittersbach , Kl.
und Jakob Kraft von Schwann , Bekl.
Kauf bctr.

Vormitt . 10 Uhr.
6) Gottlieb Strobel , Schuhmacher von

Schömberg , Kl. u . Jakob Keck, Wirth von
Bieselsberg , Bekl. Gewährleistung betr.

Untersuchungssachen gegen
7) Wilhelm Zimmermaun , Steinhauer

von Loffenau , wegen Beleidigung.
8) Georg Adam , Adlerwirth von da,

deßgleichen.

PnMtimchrichlen.
Eine gesunde

Hmme
zum sofortigen Eintritt sucht

Hebamme Siegele in
pkorrtieim.

Me Imme
wird gesucht. Von wem ? sagt die R ed.
" C a l mb a ch.

200 Cenlner gut eingebrachtes

Heu und Oehmd
verkauft

Wilh . Rittmann.
Neuenbürg

Zum Verkauf oder Pacht
meines in Nr . 15 und 18 d. Bl . näher
beschriebenen bis Juni d. I . beziehbaren
Anwesens bin ich

S a m st a g den 2 . März,
Abends von 6 Uhr an

in der K l oz 'schen Wirlhschaft zum grünen
Baum behufs weiterer Unterhandlungen
zu treffen.

v . kiinsede.
Arnbach.

Ich zeige hiemit ergebenst an , daß ich die

SchmiedwcrkMte
des verstorbenen Schmiedmeister Hermann
Pachtweise übernommen habe und halte
mich geehrtem Publikum von hier und
Umgebung unter Zusicherung guter Arbeit
bei billiger Berechnung bestens empfohlen.

Scbmievmeister.
Neuenbürg.

Ein

möökirles Zimmer
vermiclhet

W . Hagmahrr
z. deutschen Kaiser.

II ü 1 « n.
W

Zur Feier unserer ehelichen Verbindung laden mir alle Verwandte,
Freunde und Bekannte auf nächsten

BomilaS äen 3 . HLai-L,
ebenso freundlich als herzlich ein.

Wilhelm Miller
in Höfen,

Lrnstine Keichstetler
«US Neuenbürg.

Salmöach.  ^

^ Verwandte , Freunde und Bekannte laden wir zur Feier unserer am ^

Dieii8tuA den 5. ^Ikiix ^
stattfindenden

freundlichst ein.
^ ^ I»Mpp Schmied , »

Di »»istisr »« Hk»»1i». ?

XXXXXXXXXXXXXXXIXXXXXXXXXXXXX
ZK ZK
ZK Waldrennach. ZK
ZK Verwandte, Freunde und Bekannte laden wir hiermit zur Feier unserer ZK
8 ADTLÄLLW 8
2 « »»» 2
5  In ÜL8 6L8tbLU8 rnm „k N8 81 L" 2
2 dahier höflich ein , mit der Bitte , dieses für persönliche Einladung nehmen 2
KK zu wollen . 2ZK ZK
ZK Meiste ZK
ZK roo 2aioen. ZK

xxxxxxxxxxxxxx »xxxxxxxxxxxx »ä

Tllcd M öuksIäL,

in großer Auswahl empfiehlt zu besonders billigen Preisen
O . Heike » .
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Neuenbürg.
Nächsten Sonntag

MU8iKa !L8o1l6

IIntsrliLltiniZ
im

Unterreichenbach.

Belcidiguugs.Zurücknahme.
Die gegen Christian Gengenbach

von Kapfenhardt ausgesprochene Beleidi¬
gung nehme ich öffentlich als unwahr zurück
und habe dagegen Abbitte bei demselben
geleistet.

Justine Oklschlägcr.
Lieber Rudi . Euren Brief erhalten,

besten Dank ; hat mich aufgemunlert , hast
meines heute erhalten ? Schreibe mir sobald
als möglich mein guter Rudi . Gruß u. K.
Dein alter.

Kromk.
D e n d.u t s ch l a

Württemberg.
Stuttgart.  Die evangelische Lan¬

dessynode wurde am 23 . Febr . durch den
Kultusminister v. Geßler im Namen des
Königs geschloffen. Der Minister drückte
hierbei der Synode die Anerkennung der
Regierung aus für den Geist der Mäßigung,
in welchem die Synode ihre Arbeiten , ins¬
besondere die Kirchenverfassung vollendet
habe . Die Beschlüsse würden nicht einem
äußerlichen Kicchenlhum , sondern dem
religionssittlichen Geiste , nicht einzelnen
Richtungen , sondernder Eintracht auf dem
Boden der evangelischen Kirche dienen.

Nagold  25 . Febr . Gestern Nach¬
mittag hielt der Ausschuß des X . Gauver¬
bands in dem Gasthof zur Post hier die
erste Sitzung . Nachdem der Vorstand des
landwirthschaftlicheu Bezirksvereins Nagold
die Gäste freundlich begrüßt und aus das
freundnachbarliche Verhältniß der zum
Gauverband gehörigen Bezirksvereins und
das Gedeihen des gemeinschaftlichen Zu¬
sammenwirkens des Gauverbands toastirt
hatte , eröffnete der Vorstand des Gau-
Ausschusses , Oberamtmann Doll  in
Calw , für die freundliche Begrüßung dan
kend, die Verhandlungen . Der von dem
Gauverband gewählte Beirath der königl.
Centralstelle , Gutsbesitzer Horlacher  i»
Calw , erstattete zuerst kurzen Bericht über
die zweite Sitzung des Gesammtkollegiums
der Centralstelle und hielt einen sachge¬
mäßen belehrenden Vortrag über die Maß¬
regeln zu Hebung des Futterbaues auf
dem Schwarzwald und gegen die Verbrei¬
tung der Kleeseide und empfahl die An¬
wendung der Nadelreisstreu , wogegen aber
geltend gemacht wurde , daß dieses Streu¬
material im Verhältnisse zu seinem Nutz¬
werth zu theuer sei. Nachdem der Vor¬
stand des landwirthschaftlicheu Bezirksve¬
reins Neuenbürg  Namens der ganzen
Versammlung , welche, von Stadt und Land
zahlreich besucht, den Vorträgen mit gro¬
ßer Aufmerksamkeit gefolgt war , dem Red¬
ner für seine belehrenden Mittheilungen
gedankt hatte , entführte die Eisenbahn
Abends die fremden Gäste in fröhlicher

Laune ihrer Heiwath zu. Für die nächste
Sitzung wurde die Oberamtsstadt Neuen¬
bürg bestimmt. (St . Anz.)

Von der Nagold  den 20 . Februar.
Bekanntlich fehlt es nicht an historischen'
Erhebungen über die verheerenden Wir¬
kungen des 30jährigen Krieges
im Lande Württemberg , aber eine der
stärksten und kläglichsten mag doch diejenige
sein , die zu' üllig zu unserer Kenntniß
kommt und sich findet in einem Berichte
des Vogts I . F . Neher in Nagold
vom 2. Juni 1644 , in welchem derselbe
dem Herzog Eberhard anzeigt : daß indem
Dorfe S ch i e t i n g e n nur noch der
Schultheiß und etliche Witltrauen am Leben
wären . Diese Schultheißerei Schietingen,
O .A. Nagold zählt jetzt ca. 340 Ein¬
wohner.

Stuttgart . Italienisches
Geflügel.  Wie wir hören , steht Herr
Valzachi mit der Kgl . Eisenbahnverwaltung
in Unterhandlung wegen eines Uebereiu-
kommens, wonach demselben allwöchentlich
in vier eigens dazu eingerichteten Trans¬
portwaggons ca. 5000 Stück Geflügel
aus Italien zugeführt werden sollten.
Herr Valzachi hat im vergangenen Jahr
nicht weniger als 85,000 Stück Geflügel
von dort hier eingeführt . (N . T .)

Tübingen  24 . Februar . Zwischen
1 und 2 Uhr früh ertönten die Fenersignale
und die furchtbare Röthe des Himmels
verkündete einen bedeutenden Brand . Das
Haus des Metzger Wizeman » (Ecke der
Haag - und Judengasse gegenüber der
Gösele' schen früher Scholl 'schen Brauerei)
stand in vollen Flammen . Der energischen
Thätigkeit der Feuerwehr gelang es, die
anliegenden Gebäude zu retten ; das Wize-
mann ' sche Haus aber brannte nieder . Nur
mit größter Noth konnten sich die Bewoh¬
ner retten . Ein schwerhöriges , alleinstehen¬
des Frauenzimmer in den siebziger Jahren
wiro vermißt  und man befürchtet all¬
gemein, daß sie ihren Tod in den Flam¬
men gefunden habe . Einem Eisenbahn-
kondukieur , dessen Frau erst kürzlich starb
und dessen Kinder glücklicherweise sich äugen
blicklich bei auswärtigen Verwandten auf¬
halten , verbrannte alles . Der Mann war
nicht einmal hier , sondern befand sich
dienstlich in Nottweil . Vier Feuerwehr¬
männer erhielten Verletzungen , von denen
einige nicht unerheblich sein sollen. Das
Löschen war sehr erschwert durch den Um
stand, daß gerade in der Nähe des Brand¬
platzes die Straßen wegen Legung der
Wafferleitungsröhren aufgebrochen sind. —
Als Kuriosum ist mitzutheilen , daß ein
Fuhrmann , der einen Leichnam  von
Ravensburg hierher aus die Anatomie zu
führen hatte , ohne denselben hier ankam.
Der Kadaver ist im Spital in Ravens¬
burg zurückgeblieben und der Fuhrmann
den 26 Stunden weiten Weg bis hieher
mit der leeren Kiste  gefahren . Der
Gestorbene ist einige Stunden später in
Ravensburg beerdigt worden,

i Tübingen.  Die ordentlichen Sitzun¬
gen des SchwurgerichtShoss im I . Quartal
1878 werden Freitag den 29 . März eröff¬
net. Zum Vorsitzenden ist ernannt Kreis - ,
gerichtsrath  Häcker von Stuttgart , zu dessenl

Redaktion , Druck und Verlag von Jak . Meeh  in Neuenbürg.

Stellvertreter Kreisgerichtsrath Zeller in
Tübingen.

Kirchheim  u . T . 22 . Febr . Die
Geschästskrisis , die sich allenthalben fühl¬
bar macht, berührt aussallenderiveise die
Nutzholzver st eigerungen — we¬
nigstens in unserer Umgebung — gar nicht.
So wurde vor einigen Tagen in herrschaft¬
licher Waldung eine Eiche von einem
Mainzer Händler um 541 „16 ersteigert,
ein Preis , der in den besten Jahren nicht
erzielt worden wäre ; auch die Nutzholz¬
verkäufe in hiesiger Stadt und den benach¬
barten Gemeinden lieferten ein durchaus
günstiges Ergebniß . (N . T .)

Vom schwarzen Grat,  18 . Febr.
Daß der Schnee nicht nur eine gute , son¬
dern auch eine „ theure " Seite hat , mag
daraus hervorgehen , daß die Stadtpflege
in Jsny , sobald der Bahnschlitten in Be¬
wegung gesetzt wurde , jedesmal eine „Hun-
dert -Mark -Thräne " weinte . Im gleichen
Verhältniß mußte jede Gemeinde hierin
Opfer bringen . Aber auch den Einzelnen,
namentlich den Hausbesitzern , kam der
Schnee nicht billig zu stehen.

Von der Alb,  16 . Febr . Die Ort¬
schaften Bernloch , Meidelstetten , Oberstet¬
ten, Egffngen , Dapfen beabsichtigen nun
gleichfalls eine Wasserleitung anzulegen,
zu welchem Behufs die bürgerlichen Kol¬
legien der genannten Dörfer in vergange¬
ner Woche das Pumpwerk in Gundel¬
fingen und das von demselben gespeiste
Reservoir einer genauen Besichtigung un¬
terzogen haben . — In Folge der an¬
dauernden Kälte habe » die Holzpreise
etwas angezogen , so daß der Rm . Buchen¬
holz zu 8 — 9 ^ 6 zu stehen kam.

Calw.  Die ordentliche Generalver¬
sammlung des Calwer Kohlen - Con-
sum - Vereins  findet am Sonntag
3 . März d. I ., Nachmittags 3 Uhr , im
Gasthof zum Badischen Hof hier statt.

A. u s l a n d.
Während der Waffenruhe.

Die letzten Schwierigkeiten , die dem
Abschluß des russisch-türkischen Separat¬
friedens entgegenstanden , sind unter dem
Hochdruck der russischen Waffen rasch vol¬
lends beseitigt worden . Am 24 . Febr . in
der Morgenfrühe ist der Großfürst Niko¬
laus in San Stefano , vor den Thoren
Stambuls , eingetroffen . Bald darauf fan¬
den sich auch die türkischen Unterhändler
daselbst ein und noch am selben Tage soll¬
ten die Verhandlungen geschlossin und
„der Friede von Konstantins-
p e l, " wie er rnssischerseits getauft worden
ist, unterzeichnet  werden.

Wien  26 . Febr . Die Einzelheiten
der r u s s i s ch e n Friedensbedin --
gungen  haben hier den unangenehmsten
Eindruck gemacht, besonders die bisher unbe¬
kannte Bestimmung der Vergröberung
Serbiens  in der Richtung auf Bos¬
nien . Es wird gesagt, Oesterreich werde
dadurch zur Besetzung Bosniens gewungen.
Oesterreich drängt energisch auf Zusammen¬
tritt der Konferenz.

Gestorben 27 . Febr . in Stuttgart:
Ober - Kriegs - Commissär Jntendanturrath
v. Krazer. (Geb . in Gräsenhausen .)
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